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Der urbane Raum ist für produzierende Unternehmen ein innovativer und wichtiger Ort 
der industriellen Wertschöpfung. Empirische Studien zeigen jedoch, dass insbesondere die 
begrenzte Flächenverfügbarkeit die Entwicklungsmöglichkeiten im urbanen Raum stark 
beeinträchtigen. Darüber hinaus ergeben sich, neben der ökonomischen Perspektive, 
zunehmend auch gesellschaftliche und politische Anforderungen an nachhaltige und 
zukunftsorientierte Elemente einer integrierten Stadtentwicklung.
Ziel dieser Dissertation ist es, das Urbanisierungspotenzial einer Fabrik durch die 
Entwicklung von Strategien zur Steigerung der Flächeneffizienz zu nutzen. Dabei 
wird die wertschöpfungsorientierte Beschreibung und Bewertung von generischen 
Gestaltungsoptionen unter Berücksichtigung von flächenbezogenen Anforderungen aus 
dem urbanen Raum dazu verwendet, um Flächeneffizienzpotenziale abzuleiten.
Das Lösungskonzept besteht aus fünf Teilmodellen. Im ersten Teilmodell wird die 
urbane Fabrik anhand ihrer Wirkbeziehungen zum urbanen Umfeld in den Domänen 
Infrastruktur, Prozesse und Technologie charakterisiert, indem urbane Einflussfaktoren auf 
die Fabrik merkmalbasiert beschrieben werden. Im zweiten Teilmodell werden urbane, 
flächenbezogenen Anforderungen an die Fabrik hinsichtlich ihrer Wechselwirkungen 
untersucht, um die qualitativen Wirkbeziehungen in ein quantitatives Sensitivitätsmodell 
zu überführen und anwendungsbezogene Anforderungsbereiche abzuleiten. Im dritten 
Teilmodell erfolgt die Entwicklung eines Zielsystems zur wertschöpfungsorientierten 
Beschreibung der Flächeneffizienz sowie die Identifizierung von Berechnungskomponenten 
und Kennzahlen zu ihrer Bewertung. Das vierte Teilmodell integriert die Ergebnisse der 
Bewertung generischer Gestaltungsoptionen zur Steigerung der Flächeneffizienz mit den 
Anforderungsbereichen. Im Ergebnis werden definierte Strategien zur Steigerung der 
Flächeneffizienz durch die Priorisierung der bewerteten Gestaltungsoptionen sowie der 
Ableitung von Flächeneffizienzpotenzialen entwickelt. Im fünften Teilmodell werden die 
Ergebnisse aller zuvor entwickelten Modelle in einem Vorgehensmodell zusammengefasst 
und prozessual beschrieben. Diese Dissertation leistet somit einen wesentlichen Beitrag 
zur systematischen Steigerung der Flächeneffizienz und fördert die Integration von 
Produktion in den urbanen Raum.
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ZZusammenfassung 

Der urbane Raum ist für produzierende Unternehmen ein innovativer und wichtiger 
Ort der industriellen Wertschöpfung. Empirische Studien zeigen jedoch, dass insbe-
sondere die begrenzte Flächenverfügbarkeit die Entwicklungsmöglichkeiten im urba-
nen Raum stark beeinträchtigen. Darüber hinaus ergeben sich, neben der ökonomi-
schen Perspektive, zunehmend auch gesellschaftliche und politische Anforderungen 
an nachhaltige und zukunftsorientierte Elemente einer integrierten Stadtentwicklung. 

Ziel dieser Dissertation ist es, das Urbanisierungspotenzial einer Fabrik durch die Ent-
wicklung von Strategien zur Steigerung der Flächeneffizienz zu nutzen. Dabei wird die 
wertschöpfungsorientierte Beschreibung und Bewertung von generischen Gestal-
tungsoptionen unter Berücksichtigung von flächenbezogenen Anforderungen aus dem 
urbanen Raum dazu verwendet, um Flächeneffizienzpotenziale abzuleiten. 

Das Lösungskonzept besteht aus fünf Teilmodellen. Im ersten Teilmodell wird die ur-
bane Fabrik anhand ihrer Wirkbeziehungen zum urbanen Umfeld in den Domänen 
Infrastruktur, Prozesse und Technologie charakterisiert, indem urbane Einflussfakto-
ren auf die Fabrik merkmalbasiert beschrieben werden. Im zweiten Teilmodell werden 
urbane, flächenbezogenen Anforderungen an die Fabrik hinsichtlich ihrer Wechsel-
wirkungen untersucht, um die qualitativen Wirkbeziehungen in ein quantitatives Sen-
sitivitätsmodell zu überführen und anwendungsbezogene Anforderungsbereiche abzu-
leiten. Im dritten Teilmodell erfolgt die Entwicklung eines Zielsystems zur wertschöp-
fungsorientierten Beschreibung der Flächeneffizienz sowie die Identifizierung von Be-
rechnungskomponenten und Kennzahlen zu ihrer Bewertung. Das vierte Teilmodell 
integriert die Ergebnisse der Bewertung generischer Gestaltungsoptionen zur Steige-
rung der Flächeneffizienz mit den Anforderungsbereichen. Im Ergebnis werden defi-
nierte Strategien zur Steigerung der Flächeneffizienz durch die Priorisierung der be-
werteten Gestaltungsoptionen sowie der Ableitung von Flächeneffizienzpotenzialen 
entwickelt. Im fünften Teilmodell werden die Ergebnisse aller zuvor entwickelten Mo-
delle in einem Vorgehensmodell zusammengefasst und prozessual beschrieben. Diese 
Dissertation leistet somit einen wesentlichen Beitrag zur systematischen Steigerung 
der Flächeneffizienz und fördert die Integration von Produktion in den urbanen Raum. 





 

SSummary 

Urban space is an innovative and important place of industrial value creation for man-
ufacturing companies. However, empirical studies have shown that the limited availa-
bility of space severely impair the opportunities for potential growth and development 
in urban areas. Moreover, and in addition to the economic perspective, social and po-
litical requirements for sustainable and future-oriented elements in an integrated ur-
ban development are emerging increasingly. 

The objective of this dissertation is to use the urbanization potential of a factory 
through strategies for systematically increasing space efficiency of factories in urban 
environments. In this context, the value-added-oriented description and evaluation of 
generic design options is used to derive space efficiency potentials for companies while 
considering space-related requirements from the urban area. 

The framework of the solution consists of five partial models. In the first partial model, 
the urban factory is characterised based on its interactions with the urban environment 
in the domains of infrastructure, processes and technology. The result is the attribute-
based description of influencing factors on space consumption. In the second partial 
model, space-related requirements for the factory are examined regarding their corre-
lations in order to transfer the qualitatively described interactions into a quantitative 
sensitivity model. Thus, practice-related requirement areas for the urban factory are 
derived. In the third partial model, a target system for the value-creation oriented de-
scription of space efficiency is developed as well as calculation factors and performance 
indicators for its evaluation are identified. The fourth partial model integrates the re-
sults of the evaluation of generic design options for increasing space efficiency with 
the above-mentioned requirement areas. As a key result, defined strategies for increas-
ing space efficiency are developed by prioritising the evaluated measures and deriving 
space efficiency potentials. In the fifth partial model, the results of all previously de-
veloped partial models are summarised in a process model and documented in terms of 
workflows. Thus, the dissertation at hand contributes significantly to the systematic 
increase of space efficiency of factories in urban environments and supports the inte-
gration of production into the urban space. 
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